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Sanct Theobald.

^ls der heil. Capistran seine Gemeinde in Wien nach
drey Jahren wieder besuchte, und sah, daß sie bis auf die
Zahl von zweyhundert sich vermehrt, sie in brüderlicher Ein¬
tracht im eifrigsten Dienste Gottes und des Nächsten angetrof¬
fen hatte, harte er keine Veranlassung, eS zu befürchten,
daß sie ihr Kloster, daS selbst durch Ferdinands I. Wohlthä¬
tigkeit schön und vergrößert dastand, schon nach achtzig Jah¬
ren wieder zu verlassen würde gezwungen werden; noch viel-
weniger aber, daß selbst von höchster Behörde der Befehl aus¬
gehen sollte, Brennstoffe anzulegen, Kloster und Kirche zu
zerstören. Bey achthundert Häuser wurden bey der Annähe¬
rung der Türken den Flammen preisgegeben, und Gebäude
niedergerissen, damit sie nicht, entweder durch ihre der Stadt
zu nahe Lage, oder durch den erhöhten Boden die Belage¬
rung erleichterten.

Der Grund, auf welchem das Kloster gestanden, ist so¬

wohl seiner vielen frommen Institute, als seiner Schicksale
wegen, dem Geschichtforscher wichtig. Aber nur einzelne und
zerstreute Bruchstücke sind darüber vorhanden; sie angereihet
zu finden wird vielen Lesern willkommen seyn. Der Grund
wird bald unter dem Namen Sr. Theobald, oder Diepolt,
bald unter dem der Laimgrube*), und der Windmühle ange¬

führt, er hieß Anfangs nur der Widmer-Grund von
dem dahin führenden Widmerthor, das auch Burgthor,

*) Der Nahme Laymgrub vor dem Widmertor kömmt schon 1369
in einer Urkunde vor, nach der Hanns der Reysner sein Haus
allda an Peter den Kaplan in der Burgkapelle verkauft. Hvr-
mayer. 87, Urkunde.
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